
Eisenacher Allgemeine
Thüringer Allgemeine T A EI1 Dienstag , 1 1. Dezember 2012

HEUTE: Mit amtlichen Bekanntmachungen
der Wartburgstadt Eisenach

Wer eine Figur �ndet, darf sie einfach mitnehmen
Die beiden Bildhauer Ragnhild Becker und Gunar Seitz aus Friedrichshafen am Bodensee setzen ihre Kunstaktion auf der Wartburg fort

VonHeikoKleinschmidt

Eisenach. In Tre�urt waren die
beiden Bildhauer Ragnhild Be-
cker und Gunar Seitz aus Fried-
richshafen am Bodensee bereits
Anfang Februar, am gestrigen
Montag nun stellten sie weitere
weiße Plastiken aus Alabaster-
gips in Eisenach und auf der
Wartburg auf. Visitors oder auf
Deutsch: Besucher nennen die
Künstler diese Figuren.

Mittlerweile sind es 15 600
Figuren, die in ganz Deutsch-
land verteilt wurden und teil-
weise sogar weite Reisen antra-
ten − bis ans Nordkap oder
auch nach Papua-Neuguinea.

Eisenach durfte im Pro-
gramm nicht fehlen, versicherte
das Künstlerduo. In der Tourist-
information haben sich Ragnhild

Becker und Gunar Seitz mit
Monika Dombrowsky, Ge-
schäftsführerin der städtischen
Tourismusgesellschaft EWT,
sowie Mitarbeiterin Rena
Grahn verabredet. Beide Da-
men bekommen eine Figur
überreicht. Monika Dom-
browsky nimmt ihre in wenigen
Tagen mit nach Dänemark in
den Urlaub.

Das Kunstprojekt von Becker
und Seitz begann im Jahr 2001.
Man wollte kostenlose Kunst
zum Mitnehmen bieten. Am
Boden der Figuren sind eine In-
ternetadresse und eine Num-
mer zu �nden. Im Internet kann
man sich über das Projekt infor-
mieren und den Standort der
Visitors vermelden. Denn ei-
gentlich sollen die Figuren auf
weite Wanderschaft gehen.

Manchmal �nden die Plasti-
ken den Weg nur bis zur Bade-
wanne, andere hingegen treten
richtig weite Reisen an. Ein Vi-
sitor scha�te es sogar bis in den
Weltraum. Er �og auf einem
Radarsatelliten mit. Auch bis zu
den beiden Polen der Erde
scha�ten es die Besucher-Figu-
ren aus Alabastergips.

Allein auf der Wartburg wur-
den am Montag 15 Visitors aus-
gesetzt und warten beispiels-
weise in Schießscharten darauf,
mitgenommen zu werden. In
Eisenach selbst �nden sich die
Plastiken auf dem Markt und im
Rathaus. Ragnhild Becker und
Gunar Seitz schauten sich tags-
über noch die Stadt an, die sie
kurz nach der Wende das erste
Mal besuchten. Vieles habe sich
verändert, so die beiden.

Ragnhild Becker, Rena Grahn, Monika Dombrowsky (von links) und Gunar Seitz zei-
gen einige der Visitor-Plastiken, die nun auch auf der Wartburg und in Eisenach zu
entdecken sind. Im Internet kann man ihre Reise verfolgen. Foto: Heiko Kleinschmidt


